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sten, indem sie nur noch eine Rente erhalten, solange sie Kin-

der unter 18 Jahren betreuen und wenn sie selber beim 18. Ge-

burtstag des Kindes bereits 50 Jahre alt sind.

Erste BVG-Revision

• Wir fordern, dass bei vorzeitiger Pensionierung ab 62 Jahren

eine soziale Abfederung vorgesehen wird.

• Wir sind nicht einvertanden, dass tiefe Einkommen und Teil-

zeitbechäftigte weiterhin ohne Versicherungsschutz bleiben.

Die trifft grossmehrheitlich Frauen."
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AUSGABENFREUDIGE MÄNNER

Eine Nationalfonds-Studie bringt's an den Tag: Der durchschnitt-

liehe Schuldner in der Schweiz ist ein 40-jähriger, allein lebender

Mann, der sich wegen Arbeitslosigkeit verschuldete. Rund 70%

der Schuldner sind männlich und gut die Hälfte ist 30 bis 50

Jahre alt. Die Konferenz der Betreibungs- und Konkursbeamter

der Schweiz regte die Untersuchung an, das Rechtswissenschaft-

liehe Institut der Universität Zürich führte sie durch. Frauen sind

offensichtlich vorsichtiger im Umgang mit Geld. Denn: Auch

Frauen leben allein, auch sie sind arbeitslos, an diesen beiden

Kriterien kann es also nicht liegen. Zudem wissen wir, dass

Frauen im Durchschnitt erst noch weniger verdienen als die aus-

gabenfreudigen Herren der Schöpfung.


	Vorstand 1999/2000

